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hannover. die taktik von 
hütchenspielern ist es zu ver-
wirren. Jura-Professor ger-
hard dannemann von „vro-
niplag Wiki“ vergleicht das  
vorgehen von Caritas-Chef 
andreas schubert in der Pla-
giatsaffäre mit einem „hüt-
chenspiel“. „Bisher war oder 
ist von vier verschiedenen 
Fassungen die rede“, sagt 
dannemann. „vroniplag Wiki“ 
entlarvte die doktorarbeit 
von schubert als Plagiat: auf 
76 von 185 seiten habe der 
manager abgeschrieben. 

der Beschuldigte behaup-
tet nun wiederum, dass es 

sich bei dem untersuchten 
exemplar um eine „Frühver-
sion“ handle (nP berichtete). 
diese „version“ hat der autor 
in der deutschen nationalbi-
bliothek (dnB) hinterlegen 
lassen. als die Plagiatsvor-
würfe öffentlich wurden, ließ 
er sie sperren. die „Frühver-
sion“ in der dnB und das 
angeblich später abgegebene 
exemplar an der Comenius-
universität in Bratislava 
haben laut dannemann ein 
identisches Inhaltsverzeich-
nis und identische seitenzah-
len. aus sicht des Jura-Pro-
fessors belegt das, dass die 
„Frühversion“ in Wahrheit 
später abgegeben wurde. 

um seinen doktor muss 
der sozialpädagoge nicht 
bangen. der titel ist in der 
slowakei unanfechtbar und 
wird auch in deutschland 
anerkannt. doch bemerkens-
wert ist, wie er den akademi-
schen grad erlangt hat. 

an dem an-Institut eipos 
der technischen universi-
tät (tu) dresden habe er bis 
zur Zwischenprüfung gebüh-
ren bezahlt, anschließend an 
die Comenius-universität, so 
schubert. „eipos“ steht für 
„europäisches Institut für 
postgraduales graduierten-
kolleg“. hinter dem krypti-
schen namen verbarg sich 
laut dem sächsischen Wis-

senschaftsministerium ein 
kostenpflichtiges Betreu-
ungsangebot für Promotio-
nen an osteuropäischen uni-
versitäten. kosten der dok-
torarbeit: mindestens 20 000 
euro. nach einem Bericht 
im oktober 2010 bei „spie-
gel online“ über die dubiosen 
Promotionsvermittler habe 
die tu dresden die Zusam-
menarbeit aufgekündigt, 
teilte ein ministeriumsspre-
cher mit. 

andreas schubert gab 
seine arbeit zum thema 
„krankenhausfinanzierung“ 
2009 in Bratislava ab. einen 
Promotionsvermittler habe er 
nicht gehabt, sagt er. der nP 
liegt ein schreiben vor, in dem 
ein damaliger mitarbeiter von 
eipos beschreibt, dass er 
schubert von 2006 bis 2008 
in „organisatorischen Fragen 
seines Promotionsverfahrens 
begleitet“ habe. „danach“ 
habe er noch folgende auf-
gaben für schubert über-
nommen: „druck und Binden 
der arbeit, versand der dis-
sertation, vorbereitung des 
antrags auf verteidigung, ter-
minliches arrangement der 
verteidigung.“ dieser mitar-
beiter gründete nach dem 
ausscheiden bei eipos 2008 
die agentur eurias. auftrag 
der agentur: Promotionsver-
mittlung. nach nP-Informa-

tionen wechselte schubert 
zu eurias, weshalb er in den 
eipos-Promotionslisten nicht 
auftaucht. das sächsische 
Wissenschaftsministerium 
rückt die gewerbliche Promo-
tionsvermittlung in den grau-
bereich der korruption, was 
die anbieter selbstverständ-
lich bestreiten. 

die nP hat dem Caritas-
manager vergangene Woche 
Fragen zu seiner doktorarbeit 
gestellt. die mail blieb unbe-
antwortet, auch telefonisch 
war schubert nicht erreich-
bar. der Bitte um einen rück-
ruf auf dem anrufbeantwor-
ter kam er nicht nach.

Für die tu dresden ist die 
sache noch nicht vom tisch. 
sie verlangt von andreas 
schubert, dass jeder Bezug 
zu der sächsischen uni aus 
der arbeit verschwindet. laut 
„vroniplag Wiki“ hat der Cari-
tas-manager auf dem titel-
blatt seiner dnB-Fassung 
„technische universität dres-
den“ stehen.

als Betreuer taucht Pro-
fessor Bernd maelicke auf. 
der dozent sagt  jedoch auf 
anfrage zu schuberts arbeit: 
„Ich habe die Promotion 
nicht begutachtet. Ich habe 
bei eipos lehrveranstaltun-
gen durchgeführt, möglicher-
weise bezieht sich herr schu-
bert darauf.“

Die Hütchenspiele des Dr. S.
Caritas-Chef nahm kommerzielle Promotionsvermittler in Anspruch 

CARITAS-CHEF: Andreas Schu-
bert.

Besonders für Mediziner und Naturwissenschaftler scheint der „Dr.“ eine Pflicht zu sein. Dass Wissenschaftler aber die Mühe scheuen und lieber abschreiben, ist kein 
Einzelfall. Die Internet-Plattform „Vroniplag Wiki“ hat an der MHH sechs Promotionen gefunden, die unter Plagiatsverdacht stehen. Auch an der TiHo und der 

Leibniz-Uni sind Forscher aufgeflogen. Experten werfen auch Caritas-Chef Andreas Schubert vor, abgeschrieben zu haben.

Die Hochschule unter Verdacht
von thomas nagel

hannover. die medizinische hoch-
schule hannover (mhh) rühmt sich 
für ihre wissenschaftliche erfolge. ein 
Blick auf die Internet-Plattform „vro-
niplag Wiki“ lässt Zweifel an der her-
vorragenden Wissenschaft aufkom-
men. dort sind sechs mediziner aufge-
führt, die abgeschrieben haben sollen. 
so machte zum Beispiel ein arzt 2011 
seinen doktor der medizin. „vroniplag 
Wiki“ fand auf 60 Prozent seiner seiten 
Plagiate, also Fremdtextübernahmen, 
ohne dass sie als Zitate ausgewiesen 
wurden. 

dass die mhh häufiger als andere 
universitäten in der abschreibliste auf-
taucht, hat wohl mit der verteidigungs-
ministerin ursula von der leyen (Cdu) 
zu tun. Ihre doktorarbeit war 2015 unter 
Plagiatsverdacht geraten. alle weiteren 
mhh-verdachtsfälle wurden später von 
„vroniplag Wiki“ untersucht. 

die „mhh-kommission für gute Wis-
senschaftliche arbeit“ wies von der 
leyen 32 Plagiate nach. der doktorti-
tel wurde ihr aber nicht entzogen. die 
kommission kam im märz zu der Über-
einkunft, dass keine „täuschungsab-
sicht“ vorgelegen habe. 

In diesem Zusammenhang sagte 
mhh-Präsident Christopher Baum: „Ja, 
wir haben ein Problem in den medizi-
nischen Promotionen.“ Zu den ande-
ren verdachtsfällen erklärte mhh-spre-
cher stefan Zorn, in fünf Fällen sei eine 
hauptprüfung eingeleitet worden. der 
sechste Fall befinde sich noch in der vor-
prüfung. Wie im Fall von der leyen lei-
tete die „kommission für gute Wissen-
schaftliche Praxis“ die hauptprüfung 
ein. ergebnisse lägen noch nicht vor.

auch zwei Wissenschaftler der tier-
ärztlichen hochschule (tiho) tauchen 
im Internet auf. „Im Fall von 2012 haben 
wir eine rüge ausgesprochen. Im Fall 
von 2014 hat der senat noch keine ent-
scheidung getroffen“, so tiho-spre-
cherin sonja von Brethorst. 

an der leibniz-universität wurde 
einem Wissenschaftler der doktor der 
rechtswissenschaften entzogen. er 
hatte laut „vroniplag Wiki“ auf 45 Pro-
zent der seiten seiner arbeit Plagiate 
produziert. „eine untersuchungskom-
mission ist der Frage nachgegangen, 
ob wissenschaftliches Fehlverhalten 
vorgelegen hat“, sagte uni-spreche-
rin mechthild Freiin von münchhausen. 
die Fakultät habe dann den titel ab- 
erkannt. allerdings habe der Betroffene 
dagegen vor dem verwaltungsgericht 
geklagt. Über die klage sei noch nicht 
entschieden. 

die liste von „vroniplag Wiki“ nennt 
namen von 171 Wissenschaftlern, die 
abgeschrieben haben sollen. darun-
ter sind auch bekannte namen wie der 
von außenminister Frank-Walter stein-
meier (sPd). „auf unserer liste befin-
den sich vielleicht 15 Prominente. der 
rest ist in der Öffentlichkeit weit weni-
ger bekannt“, so Jura-Professor ger-
hard dannemann von „vroniplag Wiki“.
http://de.vroniplag.wikia.com/wiki/Übersicht

MEDIZINISCHE HOCHSCHULE:
Fast 2900 junge Menschen studieren
hier die medizinischen Fächer. 
Als die Doktorarbeit von Ursula von
der Leyen 2015 unter 
Plagiatsverdacht geriet, wurden 
weitere Promotionen an der MHH 
untersucht. Jetzt prüft die MHH sechs
Fälle, in denen Ärzte abgeschrieben 
haben sollen. 

LEIBNIZ-UNIVERSITÄT: 
Mehr als 25 000 
Menschen studieren 
hier Natur- und
Geisteswissenschaften. 
Ein Jurist musste seinen
Doktortitel abgeben,
weil er abgeschrieben 
hatte. 

NPINtervIew

„Meist handfeste ökonomische Gründe“
von thomas nagel

Professor manuel theisen ist bekannt 
für sein engagement gegen Promo-
tionsberatung und kauf von akademi-
schen titeln. die nP sprach mit dem 
Betriebswirtschaftler auch über die 
affäre schubert. 

Bei Vroniplag Wiki stehen eine Reihe 
von rund 170 Wissenschaftler unter 
Plagiatsverdacht. Wie ist diese Zahl 
aus Ihrer Sicht zu bewerten?
die technik von vroniplag ist verdienst-
voll und ein erster hinweisgeber für 
Plagiate, jeder einzelfall muss aber 
überprüft werden. dies hängt mit ver-
schiedenen Zitationstechni-
ken zusammen und auch den 
unterschiedlichen gebräu-
chen in den verschiedenen 
disziplinen, das lässt sich 
schlecht vereinfachen. 

Ist der Plagiatsschwindel in 
Deutschland sehr beliebt?
leider ja, das muss man ein-
deutig sagen. die durchaus 
auch ökonomisch begrün-
dete „titelsucht“ ist der motor, das 
Plagiat die hilfskrücke, um sich einen 
titel mehr oder weniger zu erschlei-
chen. Insoweit sind die vielzitierten 
Politiker-Fälle nur ein anwendungs-
bereich.

Was versprechen sich Menschen 
davon, wenn sie sich einen Titel 
erschleichen?
aus reiner titelsucht bemühen sich die 
wenigsten um einen gekauften oder 
vermittelten titel. es stehen – schon 
wegen der überwiegend ja nicht gerin-
gen kosten – meist handfeste ökono-
mische motive im vordergrund. Wer 

mehr zu sein scheint, kann aus seiner 
sicht auch höhere rechnungen schrei-
ben. daher dominieren als abnehmer 
im geschäft eindeutig rechtsanwälte, 
Ärzte und das beratende gewerbe – 
neben den Politikern.

Gibt es einen Zusammenhang zwi-
schen einem dreisten Plagiat und 
einem Titelkauf?
der Zusammenhang ist nicht zwin-
gend, aber meist gegeben. da zuneh-
mend nur gedrucktes Papier, also 
urkunden aus der karibik, nicht mehr 
große anerkennung findet. also muss 
eine konkrete arbeit her, und wenn der 
eigene geist nicht reicht, dann muss 

eben „geld für geist“ herhal-
ten.

Den Fall des Caritas-Mana-
gers in Hannover habe ich 
Ihnen beschrieben. Wie 
bewerten Sie diese Angele-
genheit?
so wie sich die sachlage dar-
stellt, könnte man von einem 
klassischen Fall sprechen: 
mehr offene Fragen als ant-

worten, warum in einer Fremdspra-
che promovieren beziehungsweise in 
tschechien in deutscher sprache pro-
movieren, warum all diese verrenkun-
gen und Zahlungen, warum ist ein ver-
mittler eingeschaltet worden. das 
erscheinungsbild könnte man als klas-
sisch bezeichnen, ist aber bei weitem 
kein einzelfall. dennoch: die allgemeine 
anerkennung des titels in deutsch-
land setzt voraus, dass ein vergleichba-
res wissenschaftliches verfahren samt 
Prüfung zugrunde liegt, ansonsten ist 
der staatsanwaltschaft schnell dabei, 
wegen unberechtigter titelführung auf 
antrag zumindest zu ermitteln.

Manuel
Theisen

TIERÄRZTLICHE 
HOCHSCHULE: 
Fast 2400 Studenten
sind hier 
eingeschrieben. Bei
zwei Forschern wurde
„Vroniplag Wiki“ 
fündig. Ein Verfahren
ist noch offen, im 
zweiten Fall wurde 
eine Rüge 
ausgesprochen.


